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Verwendungszweck

Die KW-Weitverkehr-Empfangsanlage
TRANSRADIO 8 dient zum Empfang von

Ein- und Mehrkanal-Einseitenband Te e'
fon e- oder Telegraiie Sendungen m

Kurzwe lenbereich.AuchZweise tenband

trnprano mrt SloroL,sblendu lq rsl rrög-
lcn.

Besondere Merkmale

Ubersichtliche Frequenzskala

Vier HF-Vorkreise zur Vorselektion

Hohe Fest gkeil gegen KreLlzmodulat on

Große Sicherheit gegen Mehrdeulig
KerIen

Wirksarne Schwundregelung durch Regel-
verstärker und vorwärts geregelte ZF-

Stuie

Auf Wunsch Quarzoszillator mit 6 belie-
bigen Frequenzen

Gleichzeitige Demodu atron des oberen
und unleren Seitenbandes mit einer
Bandbreite von 3 kHz

Verwendung von mechanischen Einse -

tenoandl llern hol'er fla'lkensle lherl im

Seitenbandgerät SB T 145

Trägerabslimmanzerge durch lnstrument
und Sichtgerät.



Technisc*re Bemerkungen

Nacirichlensendungen

Der zu emplangende Sender kann ent-
weder e;n E inseile n bandsender mtt ei-
nem oder zwei unabhängigen Seiten-
bändern von je 3 kHz Breite oder eln
Ku rzwe llen -Zweiseitenban dsende r sein.
lm zweiten Fall empfängt man den
zweisertenbandsender mrt einem Ein-
seitenbandempfänger, weil man damit
bei Störungen dLrrch andere Sender das
ungestörte Seitenband auswählen kann.
Außerdem wird bei der Einseitenband-
demodulation der Einfluß des Träger-
selektivschwundes, der sich bei der A3-
Demodulation als slörende Verzerrung
des NF-Signals bemerkbar macht, ver-
mteden.

Seefunk

Die Einluhrung des f.nserten band betrie-
bes mit Trägerrest beim Seerunk für den
Ku rzwe llen-Te lelon ieverkeh r erford e rl
sowohl an Bord der Schiffe als auch bei

den KLrstenf unkstellen Ernkanal-Einsei-
tenband-Empfangsanlagen. Für diese
Empfangsstellen ist auch die Möglich-
keit des Zweiseitenbandempfangs wich-
tig, weil während einer langen Uber-
gangsTeit aul vielen schillen noch zwei-
seitenbandsender im Bettieb sind. Fur

die Abwicklung des Dienstverkehrs bei
schlechten Ubertragungsbedingungen ist
A1-Empfang erwünscht.

Einseitenband-Telegrafie-Sendungen

Die Sprechkanäle einer Einseitenband-
verbindung können auch mit Wechsel-
strom-Telegrafiekanälen belegt werden.
Bei solchen Systemen mit kleinen Fre-
quenzhÜben oder bei Hintereinander_
schaltung mehrerer Einseitenbandver-
bindungen darf der Frequenzfehler höch-
stens einige Hertz betragen. Um dies zu

erreichen, wird der Trägerrest für die
Sleuerung einer Frequenzregelung im
Seitenbandgerät SB 1145 verwendet. Bei

dieser Betriebsart empfehlen wir den
Einsdlr oes OuarTosT.llators im Fmplan-
get E 127 KW 4.

Quarzoszillator im Emplänger

Für Funkdiensle, die stets die gleichen

Frequenzen benutzen oder wenn kern
geschultes BedienLrngspersonal zur Ver-
fügung sleht, ist es erwunschl, den Os-
zillator des Empfängers durch einen

Quarz zu stabilisieren. Sobald dann der
Sender einschaltet, ist er zLl hören und
der Restträger aut dem Anzeigefeld des
Sichtgerätes klar zu erkennen. Die Funk-

verbindung ist nach kurzer Nachstim-
mung des Empfänger-Quarzoszillators,
die den Träger in das Trägerfilter bringt,
betriebsklar. Eine Verwechslung mit
Sendern, die mit gleichen Betriebsarten
dicht nebeneinander liegen, wird dann
vermreden.

Mechanisc+re Filter

Dre Verwendung mechanischer Frlter im

Seitenbandgerät SB 1145 zur Seitenband-
und Trägerfillerung (200 kHz) ergibt für
die Hauptselektion eine große Flanken-
steilheit und damil gute Sicherung gegen

Störungen aus benachbarten HF-Kana-
len.

Amplitudenregelung

Das Seitenbandgeräl SB 1145 ist nicht
für eine automatische Amplitudenrege-
lung des Empfängers nach dem Träger
bzw. Trägerrest oder nach dem Nach-
richteninhalt eines Seitenbandes einge-
richtet. Vielmehr übernimmt diese der
Empfänger E 127 selbst.

Frequenzregelung

Die Anlage ist mit einer automatischen
Frequenzregelung, die den Restträger
im Durchlaßbereich des Trägerfiliers
hält, ausgerüstet. Wichtig ist, daß die
Frequenzregelung möglichst wen ig durch
äußere Störungen beeinflußt werden
kann. Diese treten besonders bei Selek-
tivschwund des Trägers aul, obwohl die
Amplitude im Trägerkanal durch Begren-
zer konstant gehalten wird.

Ein ungelähres Bild von der Sicherheit
der F req uenzregelu ng ergibt nachste-
hende l,4essung, die wirklich vorkom-
mende Betriebsverhältnlsse nachbildet:
Die Frequenzregelung bleibt betriebs-
fähig bei Selektivschwund des lrägers
brs ru einer Trele. die um 10 dB gerin-
ger ist als der Geräuschabstand im Sei-
tenband (bei Trägerunterdrückung 20

d B).

Eine Seitenband-EN4K von 3 $V (Träger-

restEMK 0,3 !rV) ergibt gemäß den tech-
nischen Angaben einen Rauschabstand
von 20 dB. Daher kann der Träger um

10 dB (auf 0,1 !rV) schwinden, ehe die
Frequenzregelung aLrssetzt.

Um eine mechanische Kupplung des
Nachstimmotors mit den Abstimmele-
menten des Seitenbandgerätes SB 1145

zu vermeiden. regelt der Molor uber ein
Potentromete' die Ouarzoszillaloren im

sB 1145.

Abstimmen

Das Abstimmen von Einseitenbandemp-

fängern isl bei schlechten Ubertragungs-
bedingungen schwierig, da der kleine
Restträger leicht im Rauschen ver-
schwindet. Die Aniage TRA 8 ist deshalb
mit einem Sichtgerät SG 455 ausge-
rüstet, aut dessen Bildschirm der Träger
als senkrechterStrich oder als Lissajous-
Figur erscheint- Wenn die Frequenz des
Restträgers im Trägerkanal gleich dem

Sollwert ist, steht der Strich in der t\4itte

des Bildschirms. Andernfalls welchl er
seitlich aus. wobei die Flichtunq der Fre-
quenzablage angezeigt wird. Nlit der
Lissajous-Figur kann die ordnungsge-
mäße Funklion der Frequenzregelung
leicht überwacht werden.

Bandbreite und Seleklion

Die Bandbreite der E inseiten ban dfilter
für das obere und untere Seitenband be
trägt 3 kHz. Die statischen Selektions-
eigenschalten der Anlage werden aus-

schließlich durch die sehr steilen FLan-

ken der Seitenbandfilter bestimrnl.

Die automatische Frequenzregelung liegt
hinter den ZF-Filtern des Empfängers;
dadurch reduziert sich die verfugbare
Bandbreite im Grenzfall um den Halte-
bereich der Frequenznachstimmung, d. h.

für NF-Frequenzen oberhalb 2700 Hz
kann eine Pegelverminderung um etwa
6 dB eintreten.

Nichllineares Nebenspfechen

Bei Mehrkan al-E inse iten band übe rl ra-
gung entsteht infolge der Nichtlinearität
der Sender und Empiänger ejn nicht-
lineares Nebensprechen sowohl von
einem Seilenband zum anderen, als
auch innerhalb eines Seilenbandes. Aus
Gründen des Wirkungsgrades kann man

am Sender diese nichtlineare Neben-
sprechdämpfung nicht höher als 35 dB
(unler dem Pegel ernes Einzeltones be

Aussteuerung rnit zwei Tönen des Nenn-
pegels) legen. Die Nebensprechdämp-
fung der Anlage TRA B beträgt ebenlalls
elwa 35 dB.
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Tec*rniscfie Angaben

Frequenzbere ich: 1,5 MHz bis 30,1 MHz (220 m bis 9,5 m)

Betriebsarten
Zweiseitenband: 41 Telegrafie tonlos

A2 Telegralietonmoduliert
A3 Telefonie
A4 Bildfunk

Einseitenband mit
vollem Träger: A3H Telefonie

Einseitenband mit
vermindertem Träger: A3A Telefonie

A4A Faksimile, Bildtunk
A7A Mehrfachtelegrafie

zwei unabhängige Seitenbänder
mlt vermindertem Träger: A3B Telefonie

A7B l\4ehrfachtelegrafie

Einseitenband mit
unterdrücktem Träger: A3J Telefonie

Bei den genannten Belriebsarten ist keine Amplitudenregelung nach dem Träger
oder Trägerrest alleine möglich, bis auf den A3J-Betrieb jedoch in iedem Fall eine
automatische Frequenzregelung. Bei den Betriebsarten A7A und A7B erfolgt keine
Demodulation der einzelnen Telegrafiekanäle.

Die nachstehenden technischen Angaben betreffen die Eigenschaften der vollständigen TRA-8-Anlage lür ein A3A-Signal mit um

20 dB unterdrücktem Träger. Soweit die Anlageneigenschaften nur durch ein Gerät bestimmt werden, sind sie den Kurzbe-

schreibungen der einzelnen Geräte zu entnehmen.

Amplituden-Frequenzgang
Dämpfung im Du rch laßbe reich : < 3 dB

Dämpfung im Sperrbereichr 60 dB
Für ein Störsignal, das im Durchlaßbereich der Filter bei Handregelung einen NF-

Pegel von 0 dBm an 600 O verursacht und im Sperrbereich 600 Hz vom Nennwert
des Durchlaßbereiches der Seitenbandlilter liegt, ist der selektivmeBbare Störton-
Pegel
< -60 dBm

Empfindlichkeit: FLir einen Störpegel von -20 dBm im oberen oder unteren 3-kHz-Seitenband, bezo-
gen auf einen NF-Pegel von 0 dBm an 600 O, ist die notwendige Seitenband-EN4K

<3pv
Au sgangsslörpegel: bei einer Seitenband-ElvlK von 10 mV im oberen oder unteren 3-kHz-Seitenband,

bezogen auf einen NF-Pegel von 0 dBm an 600 o
< -55 dBm

Nichtlinearer Nebensprech pegel : bei zwei Seitenbandsignalen von je 10 mV EIV1K im oberen oder unteren Seitenband,

bezogen auf einen Einzeltonpegel von 0 dBm an 600 (2

< -35 dBm

Klirrfaktor: bei einem Seitenbandsignal von '10 mV El\,4K im oberen oder unteren Seitenband,
bezogen auf einen Tonpegel von 0 dBm an 600 Q

< -45 dBm

Frequenzregelunsicherheitr Bei einer Seitenband-EMK von > 3 $V ist der Frequenzrestfehler
<1Hz

Frequenzregelgeschwindigkeit: ( 30 Hzls

Freq uenzrege lbe reich : Bei einer Seitenband-ENrK von > 3 pV ist der Regelbereich der automatischen
Frequenzregelung, bezogen auf die eingestellte Empfangsfreq uenz:
Haltebereich mindestens 1500 Hz
Fangbereich mindestens 1 50 Hz
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Abstimmanzeige
m it Sichtgerät SG 455; lineare Anzeige des Trägers nach Freq uenzablage oder Anzeige der aus Trägersig nal

und Demodulations-Oszillatorsignal gebildeten Lissajous-Figur

ohne Sichtgerät, nur mit
Seitenbandgerät SB 1145: Anzeige am eingebauten Instrument, durch Bildung der Differenzfrequenz des Trä-

gers und Demodulations-Oszillators

Stromversorgung
Netzschalter: zentral am Empfänger E 127 KW 4

Netzspannung: 110/220 V t10o/o 45 bis 60 Hz

Leistungsaufnahme: max. 150 VA

Abmessungen und Gewi.fil: Höhe Breite Tiefe Gewicht

mm mm mm elwa kg

535

Lieferumfang

1 Kurzwellen-Empfänget E 127 KW /4
1 Seitenbandgerät SB 1145

1 Seitenbandzusatzgerät SZ 1091

1 Sichtgerät SG 455 mit EO 455

1 Anlagengehäuse mit Verkabelung
1 Netzanschlußkabel, 2 m lang,nach 5L494'1.001-19
1 HF-SteckerSHFl3/s-2 nach5N4521.401-11
'1 spoliger Leitungsstecker nach 5L 4541.002-46
1 Satz Beschreibungen und Bedienungsanleitungen der Anlage und der Einzelgeräte

Zusalzgeläle: Quarzoszillatorzum Einbau in E 127 KW/4
(auf besondere Bestellung) Quarze für Quarzoszillator {bei Bestellung Frequenzangabe erbeten)

Zubehör: Adapterkarten
(auf besondere Bestellung)

400

Weitere Angaben finden Sie in unserer Kurzbeschreibung KB'106
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